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3J Es ist dem Plan gemäs die Ziehung der iten Classe i6ter hiesigen Lotterie am Loten bujür
in aller Ordnung beendiget worden, und werden die Herren Interessenten, die darinn gefallene
Gewinne und Prämien, nach Abzug der loten Pfennigs- und der mit Zwölf Ggr. ereditireen
Einlags-Gelder binnen der im Plan bestimmten Vier-Wöchigen Frist, von denjenigen Herren
Collecteurs, bey welchen Sie die Einlagen gethan, gegen die auszuhändigende Original-Ge
winn-Loofe, in Empfang zu nehmen- und übrigens dreRenovation derer im ^piei verbliebenen
Billets um so mehr zu beschleunigen geliehen, als die Ziehung bersten Classe, in Conformitat
des Plans, den zoten August nächsthin ohnfehlbar vor sich gehet. Zugleich wird denen Spiel-
Lustigen ohnverhalten, daß annoch einige Kauf-Loofe zu Ein lxchlr. Zwölf Ggr. baärer Ein
lage vorhanden, und in sämmtlichen Collecturen zu bekommen stehen, Cassel den soten July
1774. Zücstl. hessische Direktion der gnädigst garmtirtcn Ciajsen-Lotterie daselbst.

4) Nachdem nöthig gefunden worden, daß von nun an und bis auf anderweite Verordnung, aller
aus hiesiger Resioenz-Stadt abgeführt werdende Schutt, in den vor dem Leipziger Thor nächst
dem Ravelm annoch offenen Graben geworfen werden solle; als wird solches zu jedermanns
Wissenschaft und Nachricht Hierdurch bäannt gemacht, und haben sich sowohl diejenige, welche
vom Bauen und sonsten Schutt hinwegfahren lassen, als auch die Fuhrleute bey willkührlicher
Straffe darnach zu achten. Cassel den zjtiw Inlii 1774* 8. Policey-LommW-i, das.

Gelehrte Sachen.

1) Alle und jede resp. Herren, welche auf das zu Hamburg herauskommende so betitelte Cathollcon
bey dem ohnlängst allhier verstorbenen Hrn. Registrator Haumann subfcribirt haben, wollen
hiedmxh vernehmen, daß ich nunmehro nicht nur diese Commißion von Hrn. Jacob Estienne zu

' Hamburg übertrage» bekommen, sondern daß auch gedachte Herren dermalen den wiederum ans
Licht getretenen neuen Theil dieses Werks, welcher den Buchstaben 8 begreift, der) mir gegen
baare Entrichtung eines Species-Ducaten und eines Species-Gulden, so wie des nach der
Repartition betragenden Porto ä i Ggr., in Empfang nehmen, auch die etwaige Liebhaber noch
weiterhin auf dieses Werk, wovon der Plan gratis bey mir zu fordern, subscribiren können.
Cassel den I4ten Inlii 1774. 3* 8. Estienne.

2) Deutschlands beste Dichter auf einmal keunen zu lernen, und gleichsam mit einem Blick über
sehen zu können, hat den Buchdrucker, Joh. Phil. Chr. Rcuß/in Hamburg, auf Anrathen ei
niger Gelehrten Freunde, zu dem Entschluß gebracht, die vorzüglichsten Stücke dieser Dichter
in'einer Sammlung zu drucken, und auf Subscriplion herauszugeben. Der erste Theil dieser
Samlung kömmt in der nachstkommenden Leipziger Michael-Messe, unter dem Titel: Deutsch
lands Original-Dichter, heraus. Diejenigen, so auf dieses Werk subscribiren wollen, zahlen
Linen Rrhlr. 4 Alb. wofür sie ihr Exemplar aus den: feinsten Holländischen Postpapier erhalten,
und ihre Namen werden, wenn sie es verlangen, dem Werke vorgedruckt. Die Subscriptron
stehet bis 14 Tage vor Michaelis offen; nach Verfliessung dieses Termins wird das Eremplar,
und zwar nur ans Druckpapier, nicht anders als für 1 Nthlr. überlassen. Zwey Theile werden
von dieser Samlung gewiß erscheinen. Ob mehrere, laßt sich jetzt noch nicht bestimmen. Hier
jn Cassel nimt der Dommissarius Barmeier, gegen einen von ihm unterzeichneten Schein, die
Pränumeration an; bey welchem auch eine gedruckte Nachricht von diesem Werke gratis aus
gegeben wird.

z) DerHr. D. n. Prof.Theol. Joh. Dan. Müller zu Rinteln, hat kürzlich eine Schrift unter dem
Tit. Ist es wahr, daß die Erde ein unermeßlich hohes Alter habe^ verneinend, auf 4 Bog.
i» 8vo herausgegeben»


